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Wie auf der Webseite des seit 2009 beste­
henden Kompetenzzentrums Burundi1 zu ent­
nehmen ist, sind der ostafrikanische Staat  
Burundi und Baden-Württemberg seit über 
30 Jahren durch partnerschaftliche Beziehun­
gen verbunden. Im Jahr 2014 unterzeichne-
ten der baden-württembergische Ministerprä­
sident und der Minister für Auswärtige Be- 
ziehungen und internationale Zusammenar­
beit der Republik Burundi eine förmliche Part­
nerschaftsvereinbarung. Dabei sollten weni­
ger die Regierungen und Parlamente im Mit- 
telpunkt stehen, sondern vielmehr die Zivil­
gesellschaft mit ihren Vereinen, Stiftungen 
und Unternehmen.2 In folgendem Beitrag soll  
insbesondere die wirtschaftliche Entwicklung 
der beiden Länder anhand geeigneter Indika­
toren verglichen werden.

Burundi ist ein Binnenstaat im östlichen  
Afrika und ist von den Nachbarländern  
Ruanda im Norden, Tansania3 im Osten und  
der Demokratischen Republik Kongo im  
Westen umschlossen (siehe Schaubild 1). Mit  
einer Gebietsfläche von 27 830 Quadratkilo-
meter (km²) ist Burundi zudem ein relativ  
kleines Land.4 Zum Vergleich: Für Baden- 
Württemberg wird eine Gebietsfläche von  
rund 35 748 km² ausgewiesen.5 Im Jahr 2022 
zählte Baden-Württemberg gut 11,2 Millio- 
nen (Mill.) Einwohner bzw. Einwohnerinnen 
gegenüber rund 12,9 Mill. in Burundi.6 So- 
mit liegt die Bevölkerungsdichte in Baden- 
Württemberg mit 316 Einwohner bzw. Ein
wohnerinnen je km² 2022 entsprechend nied-
riger als in Burundi mit 477 Einwohner bzw. 
Einwohnerinnen je km² (Jahr 2021).7 Burundi 
zählt damit zu den am dichtesten besiedel- 
ten Staaten Afrikas.8 Die Amtssprachen in  
Burundi sind Kirundi, Französisch sowie  
Englisch.9 Burundis politische Hauptstadt,  
Gitega, liegt 6 142 Kilometer von Stuttgart  
entfernt (Luftlinie).10 

Nach der Definition der Weltbank11 handelt  
es sich bei der Volkswirtschaft Burundis um  
eine sogenannte „low-income-economy“.  
Ausschlaggebend ist das Bruttonationalein
kommen (BNE) pro Kopf (berechnet nach der 

„World Bank Atlas“-Methode12). Liegt dieses  
im Berichtsjahr 2022 bei 1 085 US-Dollar oder 
darunter, wird das entsprechende Land dem-
nach zu den „low-income-economies“ ge- 
zählt. Burundi wies 2022 ein BNE pro Kopf in 
Höhe von 240 US-Dollar in jeweiligen Preisen 
auf. Im 196 Länder umfassenden Ranking, be-
legte Burundi damit den letzten Platz. Auf  
Rang 195 befand sich Afghanistan (390 US- 
Dollar). Rang 1 belegte Bermuda mit einem  
BNE pro Kopf von 125 240 US-Dollar.13 Für 
Deutschland wurde 2021 ein Wert von 51 660 
US-Dollar ermittelt, in Baden-Württemberg  
lag dieser bei 59 168 US-Dollar.14 Der Anteil  
der Bevölkerung, der 2022 in extremer Armut 
lebte, belief sich in Burundi auf 65,1 %.15 

Hohe BIP-Wachstumsrate auf lange Sicht

In den 23 Jahren der Zeitreihe 2000 bis 2022 
wies Burundi in 11 Jahren eine höhere reale 
Veränderungsrate des Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr im  
Vergleich mit Baden-Württemberg auf. Über 
den langfristigen Zeitraum 2000 bis 2022  
zeigt sich, dass Burundi mit einer durch
schnittlichen jährlichen realen Wachstums- 
rate des BIP von 2,5 % deutlich über den für 
Baden-Württemberg und Deutschland er- 
mittelten Werten lag (1,3 % bzw. 1,1 %). Auf
fällig war das Wirtschaftskrisenjahr 2009:  
Während Baden-Württemberg einen sehr  
starken Rückgang des realen BIP von  
–9,8 % verkraften musste, blieb die BIP-Ent
wicklung mit +3,8 % gegenüber 2008 in  
Burundi äußerst stabil (siehe Schaubild 2).  
Umgekehrt verhielt es sich im Jahr 2015:  
Während das BIP in Burundi zum Vorjahr real 
um 3,9 % schrumpfte, wies Baden-Württem-
berg ein Wirtschaftswachstum von 2,5 % auf. 
Im Jahr 2015 gab es in Burundi eine Rezes- 
sion als Folge von politischen Krisen und der 
angespannten Sicherheitssituation im Land.16 

Beachtenswert war zudem auch das Jahr  
2020: Während Baden-Württemberg im Zuge 
der „Coronakrise“ mit einem Rückgang des  
realen BIP von 4,8 % zu kämpfen hatte, waren 
die Auswirkungen in Burundi mit einer Ver-
änderungsrate von +0,3 % weniger drastisch. 
Da es in Burundi, im Gegensatz zu Baden- 
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Württemberg, im Jahr 2020 keine Ausgangs-
sperren („stay-at-home“-Maßnahmen) sowie 
keine Arbeitsplatz- bzw. Betriebsschließungen 
gab („work place closures“),17 könnte dies  
eine Erklärung für die vergleichsweise bes- 
sere wirtschaftliche Entwicklung Burundis  
in 2020 sein. 

Zunehmende Bedeutung des Dienstleistungs- 
bereichs an der Wirtschaftsleistung Burundis

Da die Volkswirtschaft Burundis als soge- 
nannte „low-economy“ eingestuft ist, über- 
rascht es wenig, dass diese einen vergleichs-
weisen hohen Anteil der Bruttowertschöp- 
fung (BWS) im Agrarsektor aufweist. Im  

Jahr 2021 belief sich die Wertschöpfung im 
Agrarsektor auf einen Anteil von 28,7 % ge
messen am jeweiligen gesamtwirtschaftlichen 
BIP (Baden-Württemberg: 0,5 %). Allerdings 
verringerte sich dieser Anteil in Burundi im  
Vergleich zum Jahr 2000 deutlich: Damals  
entsprach die Wertschöpfung in diesem Sek- 
tor noch 44,1 % des BIP (0,9 % in Baden-Würt-
temberg). Die wichtigsten Agrarprodukte  
Burundis sind Kaffee, Tee, Zucker, Baumwolle 
sowie verschiedene Nahrungspflanzen. Kaffee 
ist Burundis wichtigster Rohstoff und steht  
für 80 % des gesamten Exports.18 Baden- 
Württemberg führt praktisch ausschließlich  
Erzeugnisse der Landwirtschaft (und Jagd)  
aus Burundi ein, insgesamt im Wert von rund 
0,1 Mrd. Euro im Jahr 2021.19 Wenngleich in 
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einem merklich geringeren Ausmaß, nahm  
auch die Bedeutung des Produzierenden  
Gewerbes (einschließlich Baugewerbe) in Be
zug auf die BWS als Anteil am BIP in Burundi 
im Zeitverlauf ab. So entsprach die BWS in  
diesem Sektor im Jahr 2000 noch 15,5 %  
des jeweiligen BIP. Im Jahr 2021 lag dieser  
Anteil bei 10,6 %. Dagegen blieb das Verhält- 
nis BWS im Produzierenden Gewerbe zum  
gesamtwirtschaftlichen BIP in Baden-Würt
temberg im Vergleich zum Jahr 2000 mit rund 
35 % konstant. Die Industrie in Burundi be-
schränkt sich hauptsächlich auf die Verar- 
beitung landwirtschaftlicher Produkte, öffent-
liche Bauarbeiten und die Produktion von  
Waren der Leichtindustrie wie beispielsweise 
Bettdecken, Schuhe und Seife.20 Der Dienst
leistungsbereich gewann in Burundi im Zeit-
raum 2000 bis 2021 bezüglich der BWS sehr  
an Bedeutung: Waren es 2000 noch 32,1 %  
gemessen am jeweiligen BIP, belief sich dieser 

Anteil im Jahr 2021 bereits auf 44,8 % (Schau-
bild 3). Eine geringe Steigerung des Anteils  
der BWS im Dienstleistungsbereich ließ sich  
in diesem Zeitraum auch für Baden-Württem
berg beobachten: Von 54,0 % im Jahr 2000  
auf immerhin 54,9 % im Jahr 2021.

Deutlich höhere Erwerbsquote in Burundi, 
insbesondere bei den Frauen

Bezogen auf die Bevölkerung im erwerbsfähi
gen Alter (15 Jahre und älter) ergab sich 2000 
eine Erwerbstätigenquote in Burundi von  
80,5 %, in Baden-Württemberg lag diese bei 
lediglich 56,7 %. Über den gesamten Zeitraum 
der Jahre 2000 bis 2022 hinweg, blieb die  
Erwerbstätigenquote mit zuletzt rund 77 % bis 
78 % in Burundi relativ konstant. Anders ver‑ 
hielt es sich in Baden-Württemberg: Bis ins  
Jahr 2019 erhöhte sich diese Quote um knapp 

Baden-WürttembergBurundi

Veränderungsrate des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts zum Vorjahr in Burundi 
und in Baden-Württemberg 2000 bis 2022S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 499 23

Veränderung in %

Datenquellen: Weltbank; Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ (AK VGRdL) Berechnungsstand: August 2022/Februar 2023.
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7 Prozentpunkte auf 63,5 %. Eine Ursache hier-
für dürfte an der in Baden-Württemberg ver-
gleichsweise stark gestiegenen Erwerbstäti‑ 
genquote bei den Frauen liegen. Während die 
Erwerbsquote insgesamt im Südwesten zwi‑ 
schen 2000 und 2022 um 5,6 Prozentpunkten 
stieg, erhöhte sie sich bei den weiblichen Er-
werbstätigen um 9,2 Prozentpunkte, von ge‑ 
rade einmal 48 % in 2000 auf 57,2 % in 2022 
(Schaubild 4). In Burundi dagegen, verringerte  
sich im betrachteten Zeitraum die Erwerbs‑ 
tätigkeit der Frauen leicht, allerdings liegt  
diese mit 82 % in 2000 und noch 80,6 % in  
2022 wesentlich höher als hierzulande. Eine 
weitere Auffälligkeit zeigt sich bei Betrach‑ 
tung folgender Daten: Während in Baden-Würt‑ 

temberg die Erwerbsquote der Frauen deut‑ 
lich niedriger ist als die der Männer, in 2000  
um rund 18 Prozentpunkte und auch noch in 
2022 um 10,4 Prozentpunkte, lag die Erwerbs-
quote bei den burundischen Frauen über die 
gesamte Zeitreihe hinweg zwischen 2,8 bis 
4,1 Prozentpunkte über jener der Männer. 

Burundis starkes Bevölkerungswachstum 
führt zu Annäherung der Erwerbstätigen­
zahlen

Im Jahr 2000 gab es nach Schätzungen der  
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) in  
Burundi rund 2,63 Mill. erwerbstätige Per- 

Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche im Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt
in Burundi und in Baden-Württemberg 2000, 2005, 2010, 2015 und 2021S3

Anteile in %

Industrie
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Datenquellen: Weltbank; Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ (AK VGRdL) Berechnungsstand: August 2022/Februar 2023.
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sonen, in Baden-Württemberg waren es 
4,87 Mill.21. Die Zahl der Erwerbstätigen er- 
höhte sich im selben Zeitraum in den beiden 
Ländern jedoch sehr unterschiedlich, was in 
Anbetracht der stark auseinanderlaufenden  
Bevölkerungsentwicklung nur wenig verwun-
dert. Bis ins Jahr 2022 hat sich die Erwerbs-
tätigenzahl in Burundi mehr als verdoppelt  
(+110 %), auf nun knapp 5,52 Mill. Personen 
(Schaubild 5). In Baden-Württemberg stieg  
die Erwerbstätigenzahl zwischen 2000 und  
2022 um gut 22 % auf knapp 6 Mill. Erwerbs
tätige. Die Gesamtbevölkerung stieg im sel- 
ben Zeitraum in Burundi um gut 104 %22,  
in Baden-Württemberg um über 6 %23. 

Burundi mit niedrigen Erwerbslosenquoten

Grundsätzlich beliefen sich die Erwerbslosen-
quoten (Anteil erwerbsloser Personen an der 
Anzahl der Erwerbspersonen) in Burundi über 
den gesamten Zeitraum 2000 bis 2022 unter  
den entsprechenden Quoten für Baden-Würt
temberg. Es gab jedoch Jahre, in denen der 
Abstand der Erwerbslosenquoten der beiden 
Länder relativ klein ausfiel und Jahre in denen 

sich eine sehr deutliche Differenz zeigte. In den 
Jahren 2000 bis 2006 lagen die Erwerbslosen-
quoten in Burundi zwischen 3,0 % und 3,2 % 
noch relativ hoch, ab 2007 konnte eine konti
nuierliche Verringerung der Quoten beobach- 
tet werden, von 2,4 % bis auf 1,0 % im Jahr  
2022. Für Baden-Württemberg lagen die  
Quoten zu Beginn der Zeitreihe (2000 bis 2002) 
mit einer Spannweite von 3,7 % bis 4,4 %  
noch relativ nah an den burundischen Werten. 
Zwischen 2003 und 2010 wies Baden-Würt
temberg dann im Verhältnis hohe Quoten auf, 
dabei wurde im Jahr 2005 mit 7,1 % der  
höchste Wert verzeichnet. Ab 2011 lag die  
Quote in Baden-Württemberg in jedem Be
richtsjahr unter 4 %. Zuletzt, im Jahr 2022,  
war eine Erwerbslosenquote von 2,6 % zu  
verzeichnen.

Hohe Bedeutung des Agrarsektors  
für Erwerbstätigkeit 

Wie schon zuvor bei der Betrachtung der Ent-
wicklung der Bruttowertschöpfung nach den 
Hauptwirtschaftsbereichen deutlich wurde, ist 
der Agrarsektor von hoher Bedeutung für die 

Erwerbsquoten in Burundi und in Baden-Württemberg 2000 bis 2022 nach Geschlecht S4
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Anteile in %

Datenquellen: Weltbank; Eurostat; Eigene Berechnung. Aufgrund methodischer Änderungen des Mikrozensus und der unzureichenden Erfassung im "Coronajahr 2020" 
sind die Berichtsjahre nach 2019 nur sehr eingeschränkt mit den Vorjahren vergleichbar.
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burundische Volkswirtschaft. Noch deutlicher 
zeigt sich dies bei der Erwerbstätigkeit: Im 
Jahr 2000 lag der Anteil der Erwerbstätigen  
im Agrarbereich in Burundi bei knapp 92 %  
und 2021 immer noch bei knapp 86 %. Im  
Gegenzug spielt die Beschäftigung im Agrar-
sektor in Baden-Württemberg mit Anteilen  
zwischen 2,2 % im Jahr 2000 und 0,9 % im 
Jahr 2021 eine sehr geringe Rolle. Der An- 
teil der Personen, die in der Industrie (Pro- 
duzierendes Gewerbe einschließlich Bau- 
gewerbe) tätig sind, lag 2000 in Burundi bei  
lediglich 2,3 % aller Erwerbstätigen. Dieser  
Anteil erhöhte sich bis 2021 zudem auch nur 
relativ schwach auf 3,6 %. In Baden-Württem
berg waren im Jahr 2000 noch über 41 %  
aller Erwerbstätigen in der Industrie beschäf-
tigt, ein auch deutschlandweit hoher Wert.  
Und auch im Jahr 2021 belief sich deren  

Anteil hierzulande noch auf gut 35 %. Einen  
starken Anstieg erfuhr dagegen der Erwerbs
tätigenanteil im Dienstleistungsbereich in  
Burundi, der sich zwischen 2000 und 2021  
beinahe verdoppeln konnte (von 5,8 % auf 
10,5 %). In Baden-Württemberg pendelte der 
entsprechende Anteil seit 2010 bis 2021 kon-
stant um die 64 %. Allerdings waren zu Be- 
ginn der Zeitreihe im Jahr 2000 hierzulande 
lediglich 56,5 % der Erwerbstätigen den  
Dienstleistungsbranchen zuzuordnen (Schau
bild 6).

Fazit

Im hier betrachteten Zeitraum der Jahre 2000 
bis 2022 zeigt sich insbesondere bis 2014  
ein beachtliches Wirtschaftswachstum in  

Erwerbstätige*) und Erwerbslosenquote**) in Burundi und in Baden-Württemberg 2000 bis 2022S5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 502 23

Erwerbstätige in Tsd. Erwerbslosenquote in %

*) Personen im Alter von 15 Jahren und mehr. – **) Anteil Erwerbslose an den Erwerbspersonen.

Datenquellen: Burundi: ILO modellierte Schätzungen; Baden-Württemberg: Eurostat/Labour Force Survey. Ab 2020 neue Methodik, daher nur eingeschränkte Vergleichbar-
keit mit den Vorjahren. 
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24	 https://data.worldbank.
org/indicator/NY.GDP.
PCAP.PP.CD?most_re 
cent_value_desc=false 
(Abruf: 21.08.2023).

25	 https://www.dandc.eu/
en/article/burundi-
wants-bigger-share-
income-nations-mining-
operations  
(Abruf: 21.08.2023).

Burundi. Im Zeitverlauf gewinnt der Dienst
leistungssektor hinsichtlich der Wertschöp- 
fung zunehmend an Bedeutung und hat in
zwischen den Agrarsektor in dieser Hinsicht 
überholt. Entsprechend der demografischen 
Entwicklung erhöht sich die Zahl der Erwerbs-
tätigen in Burundi, welche in sehr naher Zu- 
kunft höher als in Baden-Württemberg liegen 
dürfte. Die Erwerbsquote ist in Burundi deut-
lich höher als hierzulande, insbesondere bei  
den Frauen, die jene der Männer in Burundi 
übertrifft. Hinsichtlich der Erwerbstätigkeit  
ist der Agrarsektor mit einem Anteil von  
beinahe 90 % nach wie vor von höchster  
Bedeutung für Burundi. Mit einem kaufbe- 
reinigten Bruttoinlandsprodukt pro Kopf  
von 836 internationalen Dollar im Jahr  
2022 bildet Burundi laut Weltbank welt- 
weit im Länderranking das Schlusslicht.24  
Zum Vergleich: der Durchschnittswert aller  
Staaten, die als „low-income-economies“  
eingestuft sind, lag 2022 bei 2 245 inter- 
nationalen Dollar. Die Industrie, zu der auch  

der Bergbau gezählt wird, verlor in den ver
gangenen Jahren hinsichtlich ihrer Wert
schöpfung gemessen an der Gesamtwirt
schaftsleistung (BIP) in Burundi an Bedeu- 
tung. Da Burundi über Vorkommen von so
genannten Seltenen Erden aber auch andere 
Bodenschätze wie Gold, Kupfer, Nickel oder 
Kobalt, verfügt, könnten vom Bergbau – bei 
entsprechender Ausgestaltung der Abbau
verträge mit ausländischen Bergbauunter
nehmen25 – zukünftig wichtige wirtschaftliche 
Impulse ausgehen. 

Weitere Auskünfte erteilt
Marcel Nesensohn, Telefon 0711/641-29 58,
Marcel.Nesensohn@stala.bwl.de

 www.statistik-bw.de/GesamtwBranchen/
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Erwerbstätigkeit in Burundi und in Baden-Württemberg 2000, 2005, 2010, 2015 und 2021 nach Sektoren S6
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Datenquellen: Weltbank/modellierte ILO-Schätzung; Eurostat; Eigene Berechnungen. Aktuellstes verfügbares Berichtsjahr in der Weltbank-Datenbank. Abweichungen 
von 100 sind rundungsbedingt.
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